
Rekordernte bei Baumwolle erwartet

Autor(en): Seidl, Roland

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung
im deutschsprachigen Europa

Band (Jahr): 112 (2005)

Heft 1

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-677031

PDF erstellt am: 09.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-677031
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/?e/rorc/ernfe be/ ßaumwo//e er-
wartet*
Dr. 7?o/<ïm4Se/4Z, ÄerM/zo« «wi/fer», Ife/te'/, C//

D/'e Proc/u/ct/onssc/iätzi/ngen für c//e Sa/'so/i 2004/05 wurden von Cof/oo/r
/"n der A/ovembersc/iäfzung erüö/if. Derze/'t gebt man Insgesamt von 24,48
M/7//'onen Tonnen aus, m/t guant/'tat/v guten frnfever/äufen in v/e/en
Haupterzeuger/andern der nörd//c/ien Hem/spdäre und einem g/oba/en
Du/-c/7sc/m/'ffsert/-ag auf Re/corc/n/Veau. D/'e Erzeugung dürfte den l/er-
brauch s/cbtbar ü/jersfe/gen. E/'n/ge Veränderungen /n der /cürz//ch pub//-
z/erfen Schätzung umfassen grosse l/o/i/men.

Die USA werden voraussichtlich 250'000 Ton-

nen mehr Baumwolle einfahren. Die Zunah-

men in der Oktoberschätzung beliefen sich

noch auf 134'000 Tonnen. Die US-Ernte nähert

sich nun einem neuen Rekord von 4,9 Millio-

nen Tonnen (22,55 Millionen Ballen à 480 lbs).

Dies entspricht der 3,6-fachen Menge des In-

landsverbrauchs, 1994/95 war es die 1,7-fache

Menge.

Hobe Steigerungen /n Ch/na und
/nd/en
Eine ähnliche Grössenordnung gilt für China,

mit einem Plus von ca. 200'000 Tonnen auf-

grund des Anstiegs in einigen Baumwollanbau-

gebieten, einschliesslich Shandong und Xinji-

ang. Auch für Indien nimmt man mit 3,4 Milli-

onen Tonnen (20 Millionen Ballen à 170 kg)

eine grössere Ernte an (plus 170'000 Tonnen).

Im Vergleich zum letzten Monat wurde die Cot-

look-Prognose für Pakistan um nahezu

100'000 Tonnen auf 1,997 Millionen Tonnen

angehoben - bereits zum zweiten Mal hinter-

einander eine Zunahme in diesem Umfang.

Die weiteren Veränderungen in der nörd-

liehen Hemisphäre waren weniger signifikant.

In Griechenland werden die Mengen an Saat-

baumwolle voraussichtlich das von Brüssel an-

gesetzte Niveau für Hilfszahlungen überschrei-

ten. Das Landwirtschaftministerium hat kürz-

lieh seine Prognose erhöht.

/W/ffe/as/en /m>4ufwmd
Kasachstan wird in der Saison 2004/05 ge-

schätzte 148'000 Tonnen einfahren, im Ver-

gleich zum Vormonat 15'000 Tonnen mehr.

Man geht von der grössten Ernte seit der Unab-

*7V4ci? Co//cw Re/wA

hängigkeit aus. Für Turkmenistan zeigt sich bei

2l6'000 Tonnen lediglich eine marginale Ver-

änderung. Usbekistans Prognose bleibt bei 1,05

Millionen Tonnen.

Refcord aueb /n /lfr//ra
Ein Anstieg von 20'000 Tonnen erzeugter

Baumwolle im Vergleich zum Vormonat nimmt

man für Tansania an, wo in dieser Saison mit
llO'OOO Tonnen ein Rekordvolumen erreicht

werden dürfte. In anderen Regionen der nörd-

liehen Hemisphäre wurden nur marginale Ver-

änderungen notiert, vornehmlich um nun die

Veröffentlichung der endgültigen Erntedaten zu

dokumentieren.

5üd//cbe Hem/'spbäre
In der südlichen Hemisphäre wurden in einigen

Ländern die Ernteprognosen aufgrund einset-

zender Niederschläge während des letzten Mo-

nats erhöht. In Australien profitierten die frü-

hen Aussaaten von Regenfällen in Regionen, in

denen die Produzenten ausgesät hatten, ohne

dass während der Saison garantiert eine ausrei-

chende Bewässerung zur Verfügung stehen wür-

de. Zudem wurde die in einigen Gebieten erfor-

derliche Neuaussaat erleichtert. Gleichermas-

sen konnte Argentinien von Niederschlägen et-

was profitieren. Die Aussichten haben sich für

einige Gebiete, wenn auch nicht für alle, erhöht

(Ernteprognose: 155'000 Tonnen). Die für die

Aussaat vorgesehene Fläche könnte ausreichen,

um einen moderaten Anstieg im Vergleich zu

den niedrigen Ergebnissen der letzten Saisons

zu verzeichnen. Im Gegensatz hierzu wurde in

Paraguay aufgrund der niedrigen internationa-

len Preise die Aussaat reduziert; daher ist eine

entsprechend niedrige Ernte mit geschätzten

90'000 Tonnen zu erwarten. Die brasilianische

Ernteschätzung mit 1,3 Millionen Tonnen wur-

de nicht verändert, da grösstenteils ein der Vor-

saison entsprechendes Areal bepflanzt wurde

und man lediglich von einer geringen Zunah-

me des Erntevolumens ausgeht.

D/'e ßai/mm)//s/'fuaf/"on ßen/'n
Die Produktion der laufenden Saison wird auf

143'000 Tonnen geschätzt, mit einer Anbauflä-

che von 325'000 Hektar sowie einem durch-

schnittlichen Ertrag von 441 kg/ha. In der

nächsten Saison dürfte das erzeugte Volumen

um 2'000 Tonnen abnehmen, die Anbaufläche

um 6'000 ha. Die Baumwollexporte liegen in

der Saison 2004/05 bei geschätzten 121 '000

Tonnen, in der nächsten Saison werden voraus-

sichtlich 142'000 Tonnen verkauft. Das Rekord-

volumen von 151 '000 Tonnen wurde in der Sai-

son 1999/00 exportiert, nachdem 1993/94 um

ersten Mal die lOO'OOO Tonnen-Marke über-

schritten worden war.

i/i/e/t-ßau/nvi/o//\/erai'bertung
Im Verlauf des letzten Monats erhöhte sich die

Prognose der weltweiten Baumwollverarbeitung

um 330'000 Tonnen auf 22,43 Millionen Ton-

nen. Die Baumwollpreise scheinen der Poly-

esterfaser auf einigen Märkten scharfe Konkur-

renz zu bieten. Ferner wurden in einigen Län-

dem, in denen man dem Wegfall der Quoten

Anfang nächsten Jahres positiv entgegensieht,

seitens der Industrie weiterhin Investitionen ge-

tätigt. An der Spitze steht hier China.

Die Garnproduktion in China erreichte dem

National Bureau of Statistics zufolge im Sep-

tember ein neues Rekordhoch und blieb auch

im Oktober auf einem beeindruckend hohen

Level. Die Prognose zur Verarbeitung insgesamt

wurde im Vergleich zur Vormonatsschätzung

um 300'000 Tonnen angehoben und liegt nun

bei 8 Millionen Tonnen.

In Bangladesch werden bereits in den ersten

Monaten des derzeitigen Vertriebsjahres die

Garnexporte klar ausgeweitet - traditionell der

Motor der Baumwollverarbeitung des Landes,

trotz des möglicherweise hinderlichen Einflus-

ses durch die schweren Monsunfluten. Darüber

hinaus wird das Langzeitprogramm der Expan-

sion des Spinnereisektors zur Unterstützung der

Gewebeindustrie offenbar fortgesetzt. Geschätz-

tes Verarbeitungsvolumen 2004/05: 3ö0'000

Tonnen (2003/04: 300'000 Tonnen).

Eine weitere Zunahme ist in Turkmenistan

mit 1,4 Millionen Tonnen (Vormonat: 1,35) zu

beobachten, während in Griechenland das Vo-

lumen aufgrund reduzierter Verarbeitungstä-
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tigkeit eines grossen inländischen Betriebes

sichtbar abnahm. Geschätztes Verarbeitungsvo-

lumen 2004/05: lOO'OOO Tonnen (2003/04:

135'000 Tonnen).

WTO gründet Baurnwollausschuss
Am 19. November 2004 beschlossen

die WTO-Mitglieder, innerhalb des

Landwirtschaftsausschusses einen

Baurnwollausschuss zu integrieren, wie

bereits im so genannten «July Pack-

age» Anfang August und zuvor von

den afrikanischen Ländern Benin, Bur-

kina Faso, Tschad und Mali gefordert.
Der Unterausschuss wird allen WTO-

Mitgliedern und Regierungsbeobach-

tern, sowie internationalen Organisa-

tionen, die bereits im Agrarausschuss

vertreten sind, offen stehen. Dem

Agrarausschuss wird periodisch berich-

tet, dieser wiederum wird den Handels-

ausschuss, den Generalrat und die Mi-

nisterkonferenz über die Resultate in-

formieren.

Baumwoll-Seminar der Bremer
Baumwollbörse
04. bis 08. April 2005
Die Kosten in Höhe von 425 Euro bein-

halten die Teilnahme, aktuelle Materia-
üen, die während der Veranstaltung

ausgegeben werden, und Pausenge-

tränke. Mitarbeiter von Mitgliedsfirmen
der Bremer Baumwollbörse bezahlen

die Hälfte.

Das Programm umfasst die Vermitt-
lung von Grundkenntnissen unter-
schiedlicher Baumwollsorten, die tradi-
tionelle Klassierung von Baumwolle

verschiedener Herkunftsländer, die Ein-

Weisung in labormässige Testmetho-

den, wie HVI, AFIS usw., die Bedingun-
gen der Bremer Baumwollbörse mit ih-

ren Instrumenten (Schiedsgericht, Arbi-
trage), den Zahlungsverkehr im inter-
nationalen Handel, die Seeversiche-

rung, den Baumwoll-Terminhandel in

New York.

Anmeldeschluss ist der 15. März 2005.
Bremer Baumwollbörse
Postfach 10 67 27
Fax: ++49 +421 3 39 70 33

E-Mail: info@baumwollboerse.de
28067 Bremen/Deutschland

www.baumwollboerse.de

Fun/rf/one//e Po/yeste/fasern
//«Orr, /Wi? ÄOOTOTtrwÄöö'o« «wrf {/«ferMe/xwerasöcTO/zrMg, D

DttPo/ifS/A, Europas grössfer Po/yesferprocfuzenf, prasenf/erfe Dacro/i®

Type 738, e/'ne neue Po/yesferfaser m/'f verbesserten p////ngverme/denc/en
F/genscbaften. l/l/e/fer/)/n wurc/e e/'ne Ser/'e von banofe/süb//'cben Coo/-
max® Stoffen und Sfr/dcwaren für den F/nsafz /m Ready-to-wear Mar/rf
präsenf/'ert.

Textilien, die aus dem neuen Dacron® Type 138

gefertigt werden, zeigen eine deutlich geringere

Neigung zur unansehnlichen Pillingbildung

und gewährleisten so ein gutes Aussehen der

Stoffe, selbst nach Jahren von in Laboratorien

simulierten Wasch- und Tragevorgängen. Klei-

dung und Polsterwaren, die Dacron® Type

138-Fasern enthalten, behalten länger ihr neu-

wertiges Aussehen und gewährleisten durch ih-

ren Mehrwert Vorteile für Handel und Konsu-

menten. Abb. 1 zeigt die Pillingeigenschaften im

Vergleich zwischen Standard-Polyesterfasern,

pillingfestem Polyester sowie Dacron® Type 138.

Mod/f/z/erte Mo/e/ru/arsfru/rfur
Die Faser ist das Ergebnis eines zweijährigen

Forschungs- und Entwicklungsprogramms, das

im Wesentlichen auf einem neuen und innova-

tiven Polymer basiert. Dank seiner modifizier-

ten Molekularstruktur verbleiben die unan-

sehnlichen Faserknötchen nicht mehr länger

auf der Stoffoberfläche, sondern fallen einfach

ab. So wird ein gutes Aussehen des Stoffes über

Jahre hinweg gewährleistet.

Iain Clegg, DuPontSA Vertriebsmanager, be-

merkt hierzu: «Wir freuen uns, dass wir jetzt in

der Lage sind, einen Durchbruch im Markt zu

präsentieren, mit einem Produkt, das die besten

pillingreduzierenden Eigenschaften aller im

Markt verfügbaren Polyesterfasern aufweist. Die

ersten Kundenreaktionen hierauf sind durch-

wegs positiv ausgefallen.»

DuPontSA sieht für die neue Faser ein gros-

ses Potential sowohl beim Einsatz im Baum-

woll-Spinnverfahren als auch in der Vermark-

tung eines tow und tops Produktes für Polye-

ster-Woll-Mischungen.

Redy-to-i/vear /'sf bere/f für Coo/-
max®

Angetrieben von Marktbedürfnissen und Weiter-

entwicklungen von Funktionsstoffen für den

Ready-to-wear Markt hat DuPontSA zwei Stan-

dards definiert, die die Nutzung des Markenna-

mens Coolmax® regeln. Stoffe für den Ready-

to-wear Markt werden als Coolmax® Active Per-

formance und Coolmax® Everyday Performan-

ce klassifiziert. Coolmax® Active Performance

Stoffe weisen einen Anteil von mindestens 40

bis 50 % DuPontSA Polyester gemischt mit Wol-

le oder Baumwolle auf. Coolmax® Everyday

Performance Stoffe weisen mindestens einen 25

bis 30 % Polyesteranteil auf, je nachdem, ob sie

mit Wolle oder Baumwolle gemischt werden.

Das DuPontSA Klassifizierungssystem er-

möglicht es dem Konsumenten, das richtige

-O- Standard-Polyester-
Fasern

-o~ Pillingfestes Polyester

-Q- Dacron®138

20.000

Zyklen

30.000 40.000

'o/yas/er xoaVe ZJöcro/7® /Jg (pfe/fe: /W/.Pcot/X4J
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